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	Service-Box Dunkelheit
Dunkelheit zieht Langfinger an 
– Mit dem Herbstanfang steigen die Einbruchszahlen

Wenn die Tage kürzer werden und die frühe Dämmerung Einbrechern Schutz vor dem Entdecken bietet, steigt die Zahl  der Einbrüche drastisch an. Im Vergleich zum Sommer wird im Spätherbst und Winter fast doppelt so oft eingebrochen.
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	Kontakt:

Alexandra Müller
Presse@nicht-bei-mir.de

Tel:  [030] 28 87 58-58
Fax:  [030] 28 87 58-38

Initiative für aktiven Einbruchschutz “Nicht bei mir!”
c/o Hill & Knowlton Communications GmbH
Friedrichstraße 76

10117 Berlin

Die Kampagne wird unterstützt von:

Gesamtverband der Deutschen Versicherungs​wirtschaft e.V. (GDV)

Zentralverband Elektro​technik- und Elektronik​industrie e.V. (ZVEI)

Bundesverband der Hersteller- und Errichter​firmen von Sicherheits​systemen e.V. (BHE)

Bundesverband Deutscher 
Wach- und Sicherheits​unternehmen e.V. (BDWS)

Fachverband Schloss- und Beschlagindustrie e.V. 
(FV S+B) 

Programm Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes (ProPK)
Mehr Infos unter:

www.nicht-bei-mir.de 



Wie kann man sich am besten schützen? 


Die Experten der Initiative „Nicht bei mir!“ geben Tipps:


1. Außenbereiche erhellen: �Strategisch platzierte Bewegungsmelder und Scheinwerfer nehmen Einbrechern den Schutz der Dunkelheit.


2. Immer zusperren: �Haus- und Wohnungstüren nicht nur ins Schloss ziehen, sondern abschließen. Auch Fenster sollten geschlossen werden. 


3. Anwesenheit vortäuschen: �Halten Sie das Garagentor geschlossen, auch wenn das Auto nicht in der Garage steht.


4. Rollläden tagsüber hochziehen – nachts schließen:�das zeigt dem Einbrecher tagsüber, hier ist jemand zu Hause.


5. Bei Abwesenheit vorsorgen: �Wenn Sie verreisen, Lampen am besten durch Zeitschaltuhren steuern lassen. Den Briefkasten leeren lassen.


6. Schlüssel nicht verstecken: �Haus- oder Wohnungsschlüssel nie draußen deponieren, Einbrecher entdecken jedes Versteck.


7. In Technik investieren lohnt sich: �Fast 40 Prozent der Einbruchsversuche scheitern �an extra gesicherten Fenstern und Türen. 


8. Alarmanlagen bieten Komfort und Sicherheit: �in drei Viertel der Einrüche werden die Einbrecher �in flagranti geschnappt.


Der Extra-Tipp: Der Fachhandel berät kostenlos zu Schwachstellen und Schutzmaßnahmen. �Mehr unter � HYPERLINK "http://www.nicht-bei-mir.de" ��www.nicht-bei-mir.de�.
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